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M - und Anzeige
für ElrMih und Anu^' siri^ .

L87V. Sonnabend, den 12 . März .FP « 8 .

Der Fabrikant.
Original -Novelle von Eduard Hammer .

'

(Fortsetzung .)

In der juristischen und bürgerlichen Welt sprach mau von dein
Eckhardi '

schcn Processe.
Man hielt die vor zehn Jahren erfolgte Abreise Georgs und

seine Rückkehr am Todestage des Vaters nicht für Zufälligkeiten,
man legte beiden eine Absicht unter.

» Wenn Eckhardt stets aufrichtig zu Werke gegangen wäre " ,
sagte man, » so hätten diese Verwicklungen nicht entsthen können.

Der Gcrichtsrath vereidigte den Werkführcr und den Cassirer Warum hat er nicht früher , als auf seinem Sterbebette, von den
behufs Fortführung des Geschäfts . Papieren gesprochen? Wanrm hat er sic dem Wvlfskrügcr übera
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Georg und Elisabeth erklärten zu Protocolle, daß sie das Te¬
stament für untergeschoben und den Eontract für falsch hielten.
Man gab ihnen auf , in dem nun folgenden Processe den Beweis zu
führen.

Der Commissar erklärte ebenfalls , daß er sich einen Injurien
proccß Vorbehalte.

Georg protestirte gegen die Versiegelung und die Einsetzung des
WerkführcrS und des Cassirers als Geschäftsführer . Man gab ihm
;n bedenken, daß Elisabeth minor.nne Erbin sei und durch das Vor
mnildjchaftögeiicht vertreten werden müsse.

So war eine Entwickelung entstanden, die nur ein langjähriger
Proccß lösen konnte.

Wehe dem, der diesen Proccß verlor!
Georg ließ einen Rcchtsamvalt ans der Stadt kommen, den

inan ihm als den tüchtigsten und zuverlässigsten bezeichnet hatte.
Dieser gestand zn, daß im unglücklichen Falle die Fabrik verloren
gehen könne , und ans dem Rechtshandcl müsse eine jcncrStrcitsachcv
entstehen , die ein Mcnschcnalter überdauern , wenn nicht überzeugende
Beweise -zur Stelle geschasst würden.

Daß die öffentliche Meinung sich zn Uugnnsten deS Erblassers
entschied, war natürlich , denn cS fehlte nicht an Neidern , welche die
günstige und gchcimnißvolle Umgestaltung der Verhältnisse des ar¬
men Müllers mit scheelen Micken betrachtet hatten.

Der irrsinnige WolsStrüger , dem der Fabrikant gewisse Papiere
snvrrtraut haben wollte, war nun der Hauptgcgenstand der Beobach¬
tungen . Ließ sich Lurch ihn Etwas erlangen , so war der Ausgang
nicht , zweifelhaft.

Georg wußte, daß Polter von einem Kistchen gesprochen und
Furcht vor dem Commissar geäußert hatte.

Diese Mitteilungen waren für den Commissar von Wichtigkeit;
aber da er die Zeugenschaft drS Wahnsinnigen in Betreff des Testi-
ments angrfochten, so konnte cs sich vor Gericht aus die Amßernngen
desselben nicht beziehen.

Beide Parteien, im höchsten Grade erbittert , rüsteten sich zn dem
großen Kmnpse.

teil, der gleich darauf wahnsinnig geworden? Zwar stehen in feinem
Gehcimbuche die Ziiiscnzahtunge '. i an denCdmmissar vcrzcichiwt; aber
wo sind die Qnitungen über diese Zahlungen? Außerdem spricht
auch für die Behauptung des Commissars der Illustans, daß diese"
Einsicht von dm Geschäften genommen ; wäre dies nicht nvthwe -.rdiK
gewesen, der Fabrikant würde es nicht gestattet haben. »

Am fünften Tage nach derVcrsiegclnng befanden sich Gevrg und
Elisabeth allein in einem Zimmer. -

„ Schwester , Du hast die Wcrthpapicre unseres Vaters in Si¬
cherheit gebracht. »

„ Du sichst , mein lieber Georg, daß diese Vorsicht nicht über¬
flüssig war. »

„ Man wird uns Wahrscheinlichden ManisestationLeid schwörni
lassen. »

„ Was heißt das?»
„ Wir schwören, daß wir Nihts verhcinilicht haben . »
„ Georg , io weit wird es nicht kommen; sondire bei dcm Woljs-

krügcr . Unser Vater hat die Angriffe dcS EonmussaiS gefürchtet
und, um uns zu sichern , Vorkehrungen getroffen .. Ich setze vosics
Vertrauen in seine Rechtlichkeit. Plag er immer gcheiunüßvoll - ge¬
handelt haben , seine Ehre hat er sicher nicht verletzt. Von dein Aus¬
gange des ProccsscS hängt feine Ehre ab , und Du weißt , wie -chr
ihm diese am Herzen gelegen.»

„ Elisabeth , hast Du mir kein Geynnmiß mehr z« entdeckÄ: ? »
fragte Georg ernst.

« Die Eassctte in dem Pavillon ist Alles — — »
« Schwester , inan hat Dich als nnnoi-c -. in unter des Dormnnd-

schastsgcrrcht gestellt. »
, Elisabeth crrötheie.

» Hast Du, demGerichte nichts verschwiegen?» fragte cr, sie fest
anschaucnd-

» Ich wollte mich Dir entdecken . Georg» , stnstrri : sie, ein un¬
erklärliches Gefühl hielt , mich ab . Was vrrmuthest Du ? » fragte sie
verschämt lächelnd.

« Nun, ich habe Dich in dem Pavillon mit Deinen: Manne be¬
lauscht. Du bist heimlich verhcirarhct . "

«Beunruhige Dich nicht, Georg ; unsere Verheirat!)« ng wird so
lange Geheimniß bleiben, als es möglich ist . An - Julius ka . .n ich
mich verlassen . «

« Wo befindet cr sich jetzt ? »
« In Wiesbaden bei seinem Vater -, in vierzehn Tagen wird cr

znriickkrhren, dann stelle ich ihn Dir vor . Lu siehst , Bruder , daß



ich meiqe Zukunft sticht von dun Procsfe abhängig machen konnte
— ich müßte daran denken , mir ein Vermögen zu sichern . Wu
theilen die Summe, dann sind wir noch reich genug ! "

» Aber die Ehre unseres Vaters ? "
In diesem Augenblicke meldete Gottfried d . n Schwiegersohn des

Wolfskrügers, Philipp, an.
Philipp war eine wichtige Person. Man ließ den Landmann

sogleich cintreten.
» Was bringt Ihr , Philipp ?"
Philipp zögerte, als er die junge Dame erblickte.
. Es ist meine Schwester " , sagte Georg ; » vor ihr habe ich keine

Geheimnisse . Redet in Gottes Namen , Freund. "
»Ich habe versprochen, Sic zu benachrichtigen, wenn mit meinem

mit meinem Schwiegervater Etwas vorgeht . "
» Nun ? " fragten die Geschwister zugleich.
» Als ich das HauS verließ , fing der arme Wahnsinnige an sein

Grab zu grabe» ; er vchauptet, er müsse sich nun zur Ruhe begeben,
er brauche nicht länger auf der Erde zu sein. Da sagte -Leuchen,
ich solle Sie rufen , damit Sw den Vater vctrachtm könnten . Wir
haben ihn zuhaltcn wollen — aber er drohet uns mit der Hacke zu
erschlagen. Wie heute haben wir ihn noch nie gesehen . Scheint cs
-sch, als ob er plötzlich seine K ast wieder erhalten hätte ! "

» Geht voran, Philipp ; ich folge Euch im Augenblicke. Tragt
Sorge , daß kein Fremder Euren Vater beobachtet. "

Auf der Wiese holte Georg den Laudmann ein . Beide gingen
rasch; nach einer Viertelstunde erreichten sie den Wolfskrng,

Die Dämmerung brach an.
Philipps Kinder spielten unter der Linde.-

„Wo ist die Mutter ?" irm,te
'

er.
„ Im Garten"

, antwortete der älteste Knabe.
„Bleibt hier . Wenn Jemand kommt, so ruft ihr mich .

"
Er führte Georg in den Garten.
Lcnchcu hatte die Männer ko,pmen sehen ; sie eilte ihnen entge¬

gen und deutete nach einem Hollunderftrauche , der sich in einem von
dem hohen Zaune aebildeten Winkel befand.

Georg schlich vorsichtig nach diesem Ort.
Philipp folgte ihm.
Da saß

'
der Wvlsskröger erschöpft in einem zwei Fuß tiefen

Locke, das er in der lockeren Erde gegraben hatte . Ueber ihm, in
den weißen Blüthcn des Hollundcrstrauchs , zwitscherten leise die Zei¬
sige, die sich ihr Nest dort gebaut hätten . Vater Polter saß noch
tauge ruhig , er regte sich nicht.

Bon Zeit zu Zeit hob er den Kops , als ob er nach den leisen
Stimmen der Vogel hörte.

Das Abendroih beschim diese traurig- ergreifende Scene.
„Hier muß etwas verborgen liegen !" flüsterte Georg.
„So dachte ich und darum habe ich Sie gerufen "

, antwortete
Philipp.

„Hat der Alte diesen Platz früher schon besucht ?"

„Nie , Herr ; er hat ja n ' cht einmal das Haus vcrlassen. Sehen
Sie , jetzt steht er ans !"

Der Greis erhob sich mühsam , indem er beide Hände auf den
. S iel der Schaufel stützte . Dann flieg er aus der Grube, die trotz
der einstüudigcn Arbeit nicht tief geworden war und ging langsam
wie ein Träumender durch den Garten, vorsichtig die Fußwege wäh¬
lend , in die Stube zurück , wo er seinen Platz hinter dem Ofen ein-

ah n.
Wahrend Georg den Irrsinnigen begleitete, grub Philipp das

aug fangcue Loch weiter.
Die Arbeit , von kräftigen Händen ausgeführt, rückte

'
rasch wei¬

ter ; aber sie blieb erfolglos , ocr Spaten stieß auf keine » bemerkens-
werthen Gegenstand.

Nach einer Stunde gab Philipp sein Bemühen auf.
(Fortsetzung folgt .)
- — -

Mutterschmerz.
Von -s -f -s.

Der Abcndhimmcl rvthct
Sich schön , in voller Pracht;
Er sendet seine Strahlen
Zn wnnschcn : „Gute Nacht !"

Noch regen sich die Hände,
Noch spielt die Km Schaar;
Sie hüpfe ! ihren Reigen
Und tanzen Paar bei Paar.

Doch drinnen in der Kammer,
Da sitzt ein Müttcrlein,
Ihr ist so weh im Herzen,
Sie steht ja ganz allein.

Ihr Liebstes ist gestorben,
Ihr liebes, liebes Kind;
Sie klagt und traue t immer
Und manche Thräne rinnt.

Da liegt der kleine Engel
Im schwarzen Todtcnschrein,
Blaß sind die kleinen Wnizen.
Gebrochen Aeugelcin.

O , Vater, Du im Hime cl
Da nahmst dies Kleinod mir.
Nun sich ich ganz verlasse. ,
Auf dieser Erde hier!

Der Vater liegt begraben
In tiefer , tiefer See;
Ach wenn ich sein gedenke
Wird bitl 'rer noch mein Weh!

Führ ' mich auch jetzt zu Grabe,
Zum Vater uuo rum Kind!
Rnf ' mich auch zr. den Slerncn
Wo meine Lieben sind!

Sie sank am Sarge nieder
Im ticfstn! Mntterschmerz;
Still wird es in der Kammer . —
Es brach das Mutterhcrz.
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stzs In vielen Städten hat man die Einrichtung getroffen, !
nichtschulpflicktige Kinder in größerer Z , hl beaufsichtigt und mich
was unterrichtet werden . Auch hier wird nächstens ein Kindergeld
wie man eine solche Einrichtung nennt, eröffnet werden and Mi
von Frau Schwarz und Fräulein Siesken . Dieses Vorhaben k
um so mehr den Beifall unserer Mitbürger finden, da in Folge
Schulpstichtigkeit der Kinder erst mit zurückgelegtem 6 . Lebcnßj»
beginnen wird.

ilt
er

Tagesne « ig ? eiten . ^
— In Angelegenheiten des Schiffes „D , H. Wätjen",

kürzlich mit werthvoller Ladung an der Wesermündnng im Eisel^
und durch Schleppdamvfer oes Herrn Roscntyal nach BremechsD
bugsirt wurde , hat das niedergesctzte Schiedsgericht als Ldh » ä
Hülfe in Seenoth die Summe von 30,000 Thalern zugcspnÄ
(W. Z .)

'
^— In der katholischenKirche zu Piqua, Ohio, zog am ««'

tag , den 13 . Februar, ein junges Müdcken , Namens Mary MO
eine Pistole und erschoß einen jungen Mann , Namens Wist , ^
vor ihr in einem Stuhle saß . Der Erschossene hat das MÄH
» sitzen lassen" und der Geistliche hatte gerade dessen beabsichtigieN.
chelichung mit » einer Anderen » von der Kanzel verkündet.

— Krakau. Barbara Ubryk ist am 24. Februar im
gengnst-Spitale gestorben . . Das Leichenbcgänguiß sollte aus W
vor Wemorstrationen geheim stattfinden.



_ Berlin . Vorigen Dienstag Abeno wurde hier zwei Hun¬
de « ein großer Flcischklumpen abgcnoumicn, worin die Leiche eines
neugeborenen Kindes entdeckt wurde . Wo diefclve hergekommen, ist
bis jetzt noch nicht ermittelt.

— Am 26 . uns 28 . Februar wurden wieder mehre zum Thcil
heftige Erdstöße verspürt , so in Großgcrcm , in mehren Orten Ba¬
den Basel , am 28 . in Triest m .d Laibach ; am 1 . März Abends
wieder in Triest uno

'
Venedig.

— Eine Bergwcrks - Ezplosion in Ashton hat neun Menschen
das Leben gelöstes Es waren 96 Männer in der Grube Dukiu
Fild, die für die tiefste in der Welt gilt , beschäftigt, als dus Un
glück sich zutrug . Elf waren auf dem Schauplatze der Explosion,
oon denen nur zwei noch lebendig an die Oberfläche geschafft
vurdi n.

— London . Die Nachricht , daß die Admiralität vorgeschlagen
^at, entlassene Arbeiter vor den geschlossenen oder rcdueirtcn Rcgic-
mngsiverften mit Trnppentrnnsportschiffen nach Cantrda zu befv»
>mi. Wied unter den bisher sehr unzufriedenen Arbeitern mit großem
Leistet begrüßt. Bereits habe eine bedeutende Anzahl ihre Namen

als AuSwanderungscandidatcu auf die Liste gesetzt, . und zwei Tag.
in der Woche sind in dem benachbarten Dep .sord angesetzt, um wei¬
tere Anmeldungen entgegenzuvehmcn.

Verantwortlicher Redacteur: G. C . von Thülen
in Elsfleth.

Wir bitten hierdurch die im heutigen Blatte stehende Glücks-
Offerte des Bankhauses La ; Sams . Cohn in »Hamburg be¬
sonders aufmerksam zu lesen . Es handelt sich hier um wirk¬
liche Staatsloose , deren Gewinne vom Staate garantirt
und verloos' t werden, in einer so reichlich mit Hauptgewinnen ausge-
statteten Geld - Vcrloosung , daß aus allen Gegenden eine sehr lebhafte
Bethciligung stattfindet . Dieses Unternehmen verdient das vollste
Vertrauen , indem, vorbenanmes Haus , „Gottes Legen dciEohn",
durch die Anzahlung von Millionen Gewinne allseits bekannt ist.

MzeigM.

LskaimtMaokuLASii
äor Lslwräen.

kÄr 15 Oro 8v!i6ll
ist frei st «m llutorrsieünetvn ein«

keine verbotene Dminess « — ru ster um
S L . <Z . Mts.

boDnnevstou , stutttiusteustoii 21eiiung' st «r
Am 3l . März d. I . wird die Cvntroü-

Versammlung snr den hiesigen Amisbczirk
tattfivden und zwar Vormittags 10 Uhr, zu
^berrege an der Nordermoorer Chau,sec für
ie Stadtgemcinde Elsfleth , Nachmi eags 3
Ihr, zu Nordcrmoor an derselben Chaussee
ür die Gemeinden Menhuntors, Bardenfleth,
Üeuenbrok , Großenmeer und Oldenbrok.

Die eontrollpflichtigen Mannschaften des
lmts werden zur Vermeidung der gcsetz-
ichcn Nachthcile zum pünktlichen Erscheinen
» diesem Termine vcrabladet.

Elsfleth , 1870 F -br . 28.
Verwrltnngsamt.

Oeltermann.

krlvat-

grossen noimstou

/.ü imboir , in vvnlcüor rusLnmton über
28,000 kreis «, vvornnter event . 250,000,
200 .000 , 190,000 , 180,OM, 170,000,
165 .000 , 162,MO, 150,OM, IM,000,
50,OM, 40,000 , 30,OM, 25,000 , 2 mal
20 .000 , 3 !nn1 15,MO, viele von 12,000,
10.000 , 8000 , 6000 , 5000 , 4000 , 3000,
2000) 1500, 1200, 1000 2 » r DntsokeistuvK
kommen.

Ovt'üikM /»ustrü.§6 , versehen mit Ilanr-
senckunF per kostnnvreisunA oster Lrmüok-
ti^nnA rur "esunustnrnkme erbittet bnl
sti^st

W . Ober -Einnehmer
in Lremen . LielwnII.

A. älein Oesobült ist eins ül -

selben bereits rviesterbolt besteutenäe
Dreiser LUAefallen wie sie keine nnsters
Oolieete nutrinvveisen bat.

Do ose 7 » sümmtliebe » vo» Hamburg,
kranksart a Ll. otv . anAskünstiAten Vsr-
loosunZen sinä bei wir ebenfalls 7.u ba
den . 88 . <8.

M Kahnschiffer, welche geneigt sind, Sandnachstoste am kiesigen klatxe unst sin st äem-
> Mnglütjensand zu liefern, erhalten gntePreise.

" ' ' . .

Bekanntmachung .
"MM

Besonders für Konfirmanden.
Am 13 , 14 , 15 . und 16. März bin ich'Ws' k- li .« in Mot « ! ,lit einer großen Auswahl wollener und seide - 1

er Iaqnels , Umhängr , Regenmäntel , sowie!
Stoffe zu denselben , schwarz -wollene Tücher,!
yoner Seidenstoffe, Trikots, Buckskins,!

sk!̂
U" e Jagucth in Luch zu Ist . , 2, 2 >/2 , 3,!

ilei? ^ uur zügeschniitene von 1 an . !
.

können sämmtlichc Sachen nur zuge- !
mtten abgegcoen werden.

„
88 . ZLieZL« ir8,

größte Mäntelsabrik in Bremen,
Lchüsselkorb 23 a.

l» !

, » Zu verkaufen.
M Elsfleth. Wegen baulicher Veränderung
M die in

^
meinem Hause befindliche complete

»deneinrichtung billig zu verkaufen.

^ Ertronen und Cath . Pflaume» empfiehlt
v » i»

Zur Vermeidung von Mchverständnissen
mache ich bekannt, daß gegenwärtig so¬
wohl Herr G . »H . Wempe , als Herr
W . Schilfer den von mir erfundenen
nnü sabricirtcuL . W . Egers 'schn

Fe,nchelhonig-Extract
direct von mir zum Wiederverkauf für
Elsfleth und Umgegend beziehen , das
Publikum also bei beiden Herrn mein
echtes Fabrikat sin
L5. HM. LlKvi ' 8 ti » Hrv8tt u.

Amerikanische Damps- Waschkessel , deren Be¬
nutzung für jedeHaushaltung von wesentlichem
Interesse ist, und vor allen anderen Waschme-
thoden kcn Vorzug haben soll , empfiehlt

<«. vvi » Hiilselilvr.

^ uxevkrsMen
ist das Weltberühmte wirklich echte
88 »'. WHite ' s Augenwkyfer von
Traugott Ehrhardt in Großbrei-
tenbach in Thüringen , » Flacon 80
Sgr besterrs zu empfehlen

Dasselbe ist . mu allerhöchst Fürstlicher Con-
cession beliehcn und hat sich seit 1822 wegen
seiner unübertrefflichen »Heilkraft einen
großen Weltruhm erworben, welches
Tausende von Attesten bescheinigen. Aufträge
hierauf übernimmt Herr 4» . <1 . v « o

in Elsfleth.
Die unübertreffliche Vorzüglichkeit des Or.

Whites Augen vasscrs von Traugott Ehrhardt,
spricht hier beiAugcnschwüche und Entrundung
der Angen als Beweis. Aus Amachen g>
vrauchte ich das berühmte l) r. Whites Äugen¬
wasser von Trangott Ehrhmdc . Schon nach
Lmaligcm Gebrauste fühlte ich bedeutende
Besserung und nun bin ich von dem Aug »-
leiden gänzlich befreit . Zur Steuer der Wahr¬
heit ! Krön he im, den 6. März 1869.
Zeidler, Pfarrer.

Gesucht.
Ans nächsten Mai cm Mädchen , das in

häuslichen Arbeiten erfahren ist und mit Kl . »
dern umzngchcn weiß. »

Näheres in der Exped. d. Bl.

Zu verunethen.
Auf nächsten Mai in der WohnnNg des

weiland I . F . W . Bäckmann Hieselbst eine
Stube mit Kammer nebst Boden- und Keller-
raum, so wie etwas Gartenland . Rcflectanr
st» wollen sich baldigst dieserhalb au den Un¬
terzeichneten wenden . M . W . 88 « vLLv » .

'MNlßK.
Sonntag den 13 Marz:

Abendunterhaltung.
8) Eine muß heirathen.

Lustspiel in 1 Act.
T) Man soll den Teufel nicht an

die Wand malen.
Lustspiel in 1 Act.

3 ) Die Wiener in Berlin.
Liederspicl in 1 Act.

Billets st 7 '/r ^ geben ab K. Gronm
gev . L) . D . 'Ahlers , Schiff und T
» oster . Anfang 7 Uhr.



Original - Staats Prämien
Loose' und überall zu kaufe» nud zu
spielen erlaubt.

»Oottss Lssseri ÄsiOolui !'
Allerneueste mitGewinnen wie¬
derum bedeutend vermehrte

Capitalien -Berloosung
von über

4 Millionen.
Die Vertoosung garantirt und voll¬

zieht dieStunts -Regierung
selbst.

Beginn der Ziehung am SE- . d . 5M.
Rur S Tblr. oderL Thlr. oder

- « Thlr.
kostet ein vom Staate garantirtes
wirkliches Original Etaatsloos,
(nicht von den verbotenen Pronicssen ) lmd
bin ich mit der Verfendrrnq die¬
ser wirklichen Original Staats-
Loose g -'gcn frankirte Einsendung
desBetrages odergegen Pöstoor-
schuß selbst nach denentferntesten
Gegenden staatlich beauftragt.
N^ " Es werden nur Gewinne

gezogen . "WU
Die Hanyt - Gewinne betragen

S5 « ,S>« »
180.000 , 170,000 , 160,000 , 162,000,
160 .000 , 105,000 . 150,000 , 100,000,
50 .000 , 40,000 , 50,WO, 25,000,2 mal
'20,000 , 8mal 15,000 , 4 mal 12,000,
5 mal 10,000 , 2mal 8000 , 7mal 6000
21 5000 , 4 mal 4000 , 36 3l)00 , 126
mal 2000 , 6 inai 1500 , 5 mal 1200,
206 mal 1000 , 356 mal 500 , 350
17,8tzO mal 110, 100, 50 , 30.

Kein Loos gewinnt wcni
ger als einen Werth von T
Thsler.

Die amtliche Ziehungsliste und

dieVersendung der Gewinn¬
gelder

erfolgt unter Staatsgarantie sofort nach
der Ziehungen« Jeden der Bethciiigten
prompt nnd verschwiegen.

Mein Geschäft ist bekanntlich das Ael-
tiM . ,nnd Zlüergliicklichstc , indem ich be-
reäs an mehreren Bethciiigten kn die¬
ser Gegend dis allerhöchsten
Haupttreffer von 300,000 , 235,000
150 .000,- 125,000 , mehrmals 100,000,
kürzlich das große Lsos und
jüngst am SS vor. MtS . schon
wieoer den allergrößtenHanpL-
Geimnn in Heppeno ausbezahlt
habe.

Zur Bestellung meiner
wirklichen Original
Staats -Loose bedarf cs der
Bequemlichkeit halber keines
Briefes , sondern man kann den
Auftrag einfach auf einePost-

D einzahturrgskartebemerken.

billiger als -sostvorschuß.
L.« « » 8kSE8 . L « irri

in Hamburg,
HauptrCompioir, Bank- u .Wechsclgeschäft.

WilsPtiseliö RrÄMpis (k^ÜLuelit)
heilt brieflich derSpeeialarzt si!rEpilcpüeDcctorEK. ÄL4Mi8 «»D»

in Berlin Miktelstraße 6 . — Bereits über Hundert geheilt. 8
»ls
üe

) icscS ist gleichzeitig bedeutend

vckerll

SllSW

MkStoürverckE Brüst VouüsüN
Erprobt und bewährt feit einerReihe von Jahren gegen Huf

Heiserkeit, Affectionen der Schleimhaut und des Kehlkopfes, ja g»
alle Beschwerden der Athmungsorgane . Man wolle, um stch vor
großen Zahl vonNachahmungen zu schützen , auf nachstehsudeVerka
stellen achten . In G . G . von Thülen, Ln Mvs irv I . 8
penkerl.
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Von Sonntag den 13 . bis" zum 21 . d . M . bin ich wieder uu Gastause deSst^

81 < b ; e in -Brake mit einer großen

AuLvakl RsrrsL-DkiäkwosZstüvi
a s : Raticnv - und Double Wrnterröche , Buckskin -Hosen und -Westeil

wie die neuestenSommer -Jaguets , - Hofen nnd -Westen.
Berliner Kleiber-Magazin.

WGZZZ °GNV«

Weltberühmtes Radicalmittel gegen Gicht und Anhang.
Podagra Fußgicht, Chiagra Handgicht, Gephalia Kopfgicht, Lumbag ^u

Lcudcngicht, Rheumatismus , Migrain .
ke¬

il. Töpfchen nebst Gebrauchsanweisung 1 Thlr . -
Briese nnd Gelder franco.

RLr»rl 8^ iitt » ir» ,rss ln Köln Ri!

Sassenhvf 3 neben llowl Victoria. tro

Attest. Je
Mit freundlichem Gruß ersnche ich Herrn Püttmäuu mir noch 1 Töpfch«

falbe gegen Poft- Nachnahmc zu übersenden, da sich dieselbe bei meiner Frau bis setz!

zeichnet bewiesen hat und bedeutende Besserung eiugetrcten ist, ich sehe daher rc. : c. stc
ZiegeShcim bei Rudolstadt, den 1 . Februar 1870.

Theodor Humemann.
Tausende dieser Atteste liegen seit 6 Jahren vor. U

6M60LVIL.
Sonnabend » den LS - März

Tagesordnung:
1 ) Geschäftliche Mttheilnngen.
2) Die Mißweisung des EompaM , ihre

Acuderungc » und ihre Ursache» .
3s .Referate.

? s,88S,ZsLerkLlib
zwischen tä

Elsfleth und GeestemiiMr
per Dampfboot « Elsfleth . "

Abfahrt von Elsfleth 6h 'z Uhr Moste
Abfahrt von Gcesteniüiide 3 ^ Uhrfa;

- Retourbillets 2 Tage Gültigkeit
_ -Aj

ReiSfuttcrmchl bei Säcke» von 100 K em¬

pfiehlt L° . vs » LLLLtsrMI ««'.

t zwischen
! Brake nndBremen

durch das
Dampfschiff n Brake-

täglich'
Von Braks nach Bremen 6 Uhr Morgen».

Von Bremen nach Brake 3 Uhr Nachm.
Abfahrt von Bremen an der Kalkstraße.

Die Direktion.

Angekommene und abgeqaiist,
Schiffe.

6uristi .0un »1 , 5 . Narr
Vesta , Lnclccws Ü

üartlepool , 1
Dllivn, Xicers ^

HouAkonK 17 . flau.
Liren« , OIuuscn

üoiismra
Nax (19)
Ino ( 17) MrvcLSÜo-

10-rImoutii, 3 . NüiL -st
Lrntc , Leusmanll ^

Druck mid Verlag von G . C . » oü^
in Elsfleth.
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